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Von der Benutzung scheiden neun aus als zur Zeit ver

schollen oder bestimmt verloren. Verschollen sind, ausser der
Schietter’sehen Handschrift (oben Nr. 599 m ), die Homeyer-
schen Nummern:

4. Alt-Zelle Pap.
112. Büling in Celle
209. Gärtner in Wien 1324 (!) MD
605. Schräder in Braunschweig 15. Jh. ND.
664.“ Weigel in Leipzig Perg. 15. Jh. OD.

Vernichtet sind:

435. Mainz MD.

436. Mainz gemischt 14/15. Jh. MD.
G32. Strassburg Pap. 15. Jh. MD.

Die ebenfalls vernichtete Mainzer Handschrift vom Jahre

1421 (Nr. 434) ist nach Grupen’s Abschrift in Celle zu be
nutzen. Homeyer Nr. 741 fällt mit dem Druck von 1614 zu

sammen (oben S. 691, N. 1).
Der ganze Vorrath uns erhaltener Glossenhandschriften

beläuft sich demnach, gegenüber der in meinem Verzeichniss
nachgewiesenen Gesammtzahl (114), augenblicklich auf 104
Nummern, und zwar mit Einrechnung von Grupen’s Copie,
welche als Ersatz für die verbrannte Mainzer Handschrift

(Nr. 434) zu dienen hat, und der Nr. 122 für den Glossen
prolog. Davon sind fünfzehn blosse Fragmente:

Nr. 56“, 62 m , 63“, 64, 64“, 115, 356“, 359 c , 597,

 611, 612, 614, 665“, 692, 704;
zwei bieten die Glosse nur stückweise:

Nr. 147 a und 347;

Steffenhagen.

56.“ Berlin (Werben) Perg. 15. Jh.
56. b Berlin (Hecht) Pap. 15. Jh.
64. m Berlin Univ.-Bibl. Perg. 14. Jh.

147.“ Dessau Perg. 14. Jh.
206."” Fulda Pap. 1449
329.'" Hildes heim Pap. 15. Jh.
356. m Kiel Perg. 14. Jh.

359.° Köhler in Görlitz Perg. 15. Jh.
412.'" Locc u m Pap. 1454

599.'" Schietter in Breslau Pap. 15. Jh.
665.“ Weimar Pap. 14/15. Jh.


